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Polypharmazie 

 Definition: 
≥ 5 Medikamente/d 
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Quelle: Arzneimittelreport der Barmer GEK 2013 
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 Folgen inadäquater  
 Polypharmazie: 

unerwünschte  
 Arzneimittelwirkungen 

 



Projekt PRIMA-eDS 

Hypothese: Durch das Absetzen von nicht adäquater Medikation  
bei älteren Patienten mit Polypharmazie kommt es zu 

 einer Reduktion von Krankenhausbehandlungen, Todesfällen, ADEs, 
 Verbesserung der Lebensqualität und zu  

einer erheblichen Kosteneinsparung 

Hilfsmittel: Elektronische Entscheidungshilfe auf der Grundlage 
aktueller Studienevidenz 

Studie: Internationale randomisierte kontrollierte 
Multicenterstudie auf Praxisebene 



Elektronische Entscheidungshilfe (eDS) 

Elektronischer 
Prüfbogen (eCRF): 
- Alter 
- Geschlecht 
- Größe / Gewicht 
- Medikamente 
- Diagnosen 
- Blutwerte 
- Etc. 



PRIMA-eDS Projektablauf 

Systematic Reviews: 
1) Medikation bei älteren 

Patienten 
2) Strategien zur 

Polypharmaziereduktion 
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Entwicklung des 
Prüfbogens  und der 

elektronischen 
Entscheidungshilfe 

Auswertung & 
Optimierung 

Internationale randomisierte kontrollierte 
Multicenterstudie 

Polypharmaziereduktion durch 
elektronische Entscheidungshilfe 



PRIMA-eDS Studie 

PRIMA-eDS Studie: 
 
• International an fünf Zentren 
• Randomisierte kontrollierte  Studie 
• 3685 Patienten 
 (67 Praxen pro Standort) 
• Pro Praxis 11 Patienten  
 (≥75 Jahre, ≥8 Medikamente) 
• Randomisierung erfolgt auf 

Praxisebene nach der Rekrutierung 
der Patienten 

• Dauer der Studie pro Patient:  
24 Monate 

• Kombinierter  primärer Endpunkt aus 
Mortalität und Hospitalisierung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
prima-eds@uni-wh.de 

 
www.prima-eds.eu 
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